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Editorial

Der Theologie als Glaubenswissenschaft obliegt auch das geistige Bemühen
den gegenwärtigen an:! des aubens, der weithin. als krisenhaft rkannt ist In
der uphorie der Nachkonzilszeit wurde der Gedanke VOIN der Krise unterdrückt.
An seıne Stelle Irat das eue lıiterariısche Genus der » Iraäume VOoNn der Kıirche«,
dem sich der Wirklichkeitsverlust des christlichen Denkens besonders eutlic.
manıitestierte. Inzwischen sınd die harten Tatsachen des »Auszugs aus der Kirche«
(75 000 Austritte 1 J 1985 In der Bundesrepublik), des chwindens gelebter
Religiosıität un des Wertevertfalls auc. unter Christen) S1IC.  ar geworden, da

das Zentralkomitee der deutschen Katholiken eine Studientagung ber »dıie
Zukunft des aubens« ankündigte, allerdings mıt der gedämpften Erwartung, daß
keine »fertigen onzepte« entwickelt werden ollten

Dem vorliegenden thematischen eit des » FOTUM « geht gerade den
Ansto[ß un: die nregung olcher (wenn auch 1L1UT partieller onzepte auf der
rundlage der VOT em VO  Z Johannes Paul IL geforderten »Neu-Evangelisie-
TuNS«, der deshalb eın eiıgener Beıtrag gewidme ist SO der W weniger auf
die vielbesprochenen Krisenphänomene (schon als »Hollandisierung« der abend-
ländischen Kirche apostrophiert), als auf die Aufgabe der » Wiedergewinnung der
abendländischen Seele«, die nicht mıt eiıner Restauratıon gleichgesetzt werden
darf, ohl aber die wahre Reform erbringen soll

Den Anfang der rwägungen bildet eıne statistische Information ber den
gegenwaärtıgen Verlaut der Entkirchlichung, die den Ernst der Sıtuation realistisch
belegt un damıiıt die TO der Au{fgabe erkennen 1Dt.

Diesen gesetzten Rahmenbedingungen [ügt sich unter relig1ıös-pädagogischem
Aspekt der Beıtrag ber die Erziehungsaufgabe der Kirche ıIn eiıner sich autonom
verstehenden Welt eın Ihm annn die Kirche LUr gerecht werden, WE sS1e den
Menschen nıicht 1Ur disposıitive un hypothetische ngebote mac. sondern S1e
auch VOI objektive Wahrheiten und transsubjektive Wirklic  eıten stellt un:!
deren Sollenscharakter verständig, aber auch verbindlich Or bringt. Nur
wird die Kirche unter dem Konformitätsdruck der zeitangepaßten ngebote ihr
Eigentümliches bewahren und werbend wirken können, während s1e anders ihre
Identität einzubüßen TO

DiIie Ausführung dieses Programms für eıne Kirche »1IN der Welt, aber nıcht VO  m}
der Welt« wird der Jüngsten Verkündigung des Papstes aufgewlesen, welche als
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das zentrale nliegen die hel em außeren Reformbemühen wen1g beachtete
innere Bekehrung der Yısten ZU wahren Glauben, ZU Geheimnis der Kirche
und ZU übernatürlichen en hervortreten alt

Es entspricht diesen Intentionen des Papstes, WE als konkrete Wachstumskraft
VOTI em die Erneuerung des Bußsakramentes angegeben wird, dessen Bedeutung
für die ıinnere Reform der rısten sowohl aus der Dogmen- W1€e aus pastoralen
rwägungen der Zeitgeschichte rhoben wird.

Dıie Beıträge, die aus der Perspektive der westeuropäischen Kirche entworfen
sıind CT mıt verändertem Schlüssel auch für andere Bereiche Geltung beanspru-
chen dürfen), beabsichtigen NIC. das ema erschöpfend darzustellen. S1ıe wollen
aber Einsichten 1n das Notwendige un das Not-Wendende des eutigen Bemühens

die »eccles1ia reformanda« vermitteln, das seıne Zeitgemäßheıt gerade auch
UTE Herausforderung der Zeıt erweiıst.


